
 Anlage 1 

Strukturierungsschema 

 

Aufbauend auf einem gemeinsamen Begriffsverständnis des Stadtmarketing im Allgemeinen 
(nicht gleich zu setzen mit der SMG) sollten Ziele definiert und die konkreten Kernarbeitsfelder 
hierarchisch sauber aufbereitet und zugeordnet werden. 

Konkrete Handlungsfelder der SMG in Abgrenzung zu anderen Akteuren könnten anhand der 
dargestellten Übersicht an die kommunalen Gegebenheiten in Halle (Saale) angepasst,  
zugeordnet oder bewusst abgegrenzt werden. 

Standort-
Marketing

Tourismus-
Marketing

Event-
Marketing

Verwaltungs-
Marketing

Zielgruppe und 
Akteure:

je nach Event 
und 

Veranstaltung

Zielgruppe:
Touristen, 

Geschäftsreisende

Zielgruppe:
Bürger, 
Politik

Akteure:
Verwaltung, 

Bürgerinitiativen

Akteure:
Einzelhandel, 
Stadt, Kultur, 

Verkehrsträger

Akteure:
Verkehrsverein, 

Hotels, 
Gastronomie

Öffentlicher BereichBereich öffentlich-öffentlicher und öffentlich-privater Partnerschaften

Stadtmarketing

Wissenschafts
-Marketing

Zielgruppe:
Forschungs-

ausgründungen, 
Studenten,

Akteure:
Wirtschafts-
förderung, 
Kammern,
Verbände

City-
Marketing

Zielgruppe:
Stadt-/

Umland-
bevölkerung

Zielgruppe:
Unternehmer, 

Gründer

Akteure:
Universität, 
TGZ‘s, etc.

 

Gewichtung       

       

Ziele       

       

       

       

Projekte       

       

       

       

       

 
(vgl. ähnliche Veröffentlichung des bcsd Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland e.V.; 
http://www.bcsd.de/files/stadtmarketing.pdf , Abruf 05.02.2013.) 
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